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Es klingelte am Ende der langen Leitung in Düsseldorf
André Tautenhahn · Thursday, June 17th, 2010

Es hat nun endlich geklingelt am anderen Ende der Leitung. Irgendjemand muss Frau Kraft gesagt
haben, dass eine eigene rot-grüne Minderheitsregierung mit 90 Sitzen im Landtag besser ist, als
eine andere bereits bestehende Minderheitsregierung aus schwarz-gelb mit 80 Sitzen selbst zu
tolerieren. Zu dieser unglaublichen Erkenntnis beglückwünsche ich die gesamte nordrhein-
westfälische SPD und ganz besonders Frau Hannelore Kraft. Albern ist natürlich der Grund für den
plötzlichen Sinneswandel. Ausgerechnet in einem Interview des FDP Landeschefs Andreas
Pinkwart will Frau Kraft etwas herausgelesen haben. Sie hätte doch auch einfach das sagen
können, was offensichtlich ist, nämlich dass ihr in der Berliner Parteizentrale gestern der Kopf
gewaschen wurde.

Wer immer vom Gestalten oder vom Politikwechsel schwafelt muss das auch tun, wenn sich die
Gelegenheit dazu bietet und nicht mit seinem Verhalten dafür sorgen, dass die anderen Gestalten
gestalten dürfen. Allerdings hätte ich das wirklich gern gesehen, wie die Merkel ihr Sparpaket oder
die Verlängerung der Laufzeiten für Kernkraftwerke mit Hilfe der geschäftsführenden NRW-
Stimmen durch den Bundesrat gebracht hätte. Nachdem die Frau Kraft verkündete, dass sie aus der
Opposition regieren und gleichzeitig die amtierende Regierung Rüttgers tolerieren wolle, haben
Merkel und Co. bestimmt einen gehörigen Schrecken bekommen.

Es kann ja nicht sein, dass die scheinbürgerlichen Superparteien einfach so freie Hand bekommen
und dann keinen mehr haben, dem sie die Schuld an ihrem Versagen in die Schuhe schieben
können. Das muss im Endeffekt so laufen wie heute im Bundestag. Eine ordentliche
Zweidrittelmehrheit für die Änderung des Grundgesetzes oder wie ich es nenne, für die Anpassung
der Verfassung an ein verfassungswidriges Gesetz. Bei so einer Sauerei, wie der Legalisierung der
Jobcenter vor dem Hintergrund der Hartz-Gesetzgebung, die selbst alles andere als
verfassungskonform ist, weil sie auf die Betroffenen vor allem repressiv wirkt und nicht fördernd,
machen alle mit. Da gibt es dann eben keinen Politikwechsel, sondern es wird neoliberal
weitergemacht wie bisher.

Wieso sollte man also Frau Krafts plötzlichen Sinneswandel als Zeichen für die Neuentdeckung
des Gestaltungswillens interpretieren? Es ist doch im Grunde so wie es Urban Priol in einem
aktuellen Interview sagt:

Quelle: Main Post

„Das wirklich Schlimme aber ist: Man merkt doch allen an mittlerweile, dass sie gar
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keine Lust mehr haben am Regieren und am Gestalten, was sie immer so groß
wollten, die Gestalten.“

This entry was posted on Thursday, June 17th, 2010 at 5:58 pm and is filed under Innenpolitik,
Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

https://www.taublog.de/category/innenpolitik
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Es klingelte am Ende der langen Leitung in Düsseldorf


